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bafen, dad fefte UIm (43), von deffen vierecigem Gelde ein Spritdhlein jagte:
,Ulmer Geld geht durdy die gange LWelt”, dbie Untverfitdat Titbingen (15), dad
thatige Hetlbronn (88)¢

24, Die iibrigen Staaten Suddent[djlands.

a) Das Grofhersogtum Vaden (15000 qkm, 1,8 Mill. Cinw.) liegt
auf dem redyten Fheinufer vom BVobenfee bis iiber die Nedarmiindung hinausd
und 3wijden dem Kamme ded Sdhmwarzrwaldes und dem JRheme. €3 1t fajt
fo grof wie Iiirttemberg, u %5 fatholijh und 2/5 evangelijd). (Grenzen?)

Der Edhwarzvald jteht voll madytiger, finfterer Tannen. Steil fallt ex
egent Die Rbeinebene, allmablid) geqen Sdjwaben ab. Ans feinen {djdnen

halern etlen muntere §Flitfle dem Hbheine ju. Floper flogen das Holy dem
Rbeine zu und gehen bis Holland; denn der Edymwarzwald ijt dad Holzmagajzin
Dollands. Biele Sdhwarywdldler fertigen Ubhren, Gladwaren, Holzjdhnibereren
u. ogl. Die unteren Hange ded Gebirged {ind mit Laubmwald, LWeinbergen,
grelbern und Objtbdumen gefdymiidt. Die Rheinebene ift duperit frudytbar und
elohnt den Fleif der Anbauer reidhlid). An 2 Stellen tritt dad Gebirge dem
Strome nabe: in dem Kaiferftuble, einem tfolierten fleinen Gebirge bet Breifad),
und bet Rajtatt. Diefe Stellen find darum durd) Feftungen gefdiigt. An
den Bodenjee oder dad {dhone ,,Sdymabijche Meer” qrengen 5 Staaten. (IWeldye
und mit weldjen Stadten?) @ein leered BVecten fomnte der Rbein erft fiillen,
wenn ev jwet Jahre hunein floffe. Trith und gelblid) von Sdhmus und Gerdll
fliegt der NRbein in den BVobdenfee, aber flar und griinblau jtromt er Heraus.
LWeinberge und Obftgdrten umfrdingen den See. Sdiffe und Kdhne beleben
feinen ©piegel. Cine lange Britde tiihrt auf die jdhone JInfel Mainau.

Wo liegen: dad ftrahlenformig angelegte Karldrubhe (98), die Konjils:
ftabt Ronftany (20), der jdone Bijd)ofsdiip sFreiburg (62), dad weltberithmte
Bad Babden-Baden, bdie Univerfitdt Heidelberg (40), (etne der {dhonjten
Stadte Deutihland3, mit den gropartigen Shlofruinen und dem riefigen Heidel:
berger Fafi), dad redytwintelig gebaute, dugerjt handeldrege Mannheim (140)?

b) Dag Grofiherogtum Heffen (7700 qkm, itber 1 Mill. Cinw.) 1jt
etva halb fo qrog mwie Babden, ju 2/3 evangelifjd) und 3 fatholijd). Die
Proving Oberhejfen liegt nordhid) vom Rheine um den Vogelsberg, bver
Haupttetl des Yanded aber, die Provinzen Starfenburg und Rheinhejfen,
in der oberrfheinijchen Tiefebene von FQorms Hid Bingen und um den Oden:
wald ywifden Nedar und Main.  Wuf dem linfen Rheinufer liegt N hein:-
hejfen, auf dem redten Starfenburg. €3 ift emn jdoned Land ,voll
Korn und Wein”. Reidje Crnten liefert die Wetterau; e wahrer Obijt-
und Weingarten ift die Bergftrafe am weftlihen Fufte ded Obenmwalbdes.

o liegt die Refidenzftadt Darmitadt (71), dad altberithmte Worm3
(30), da3 fejte Mainyg (85), dad freundlidhe Bingen, dad gererbreidhe Offen:
bad), die Univerfitdit Giefen (23)? Gejdjichtlicdied von E%ormé!

c) Dad Reichdland Eljaf-Lothringen (14 500 gkm, 1,7 il Cinmw.)
von der Grofe Badensd wmit itbermiegend fatholijdjer BVevdlferung 1t 1870/71
mit dem VBlute deutider Britder von Franfreid) jzuriiderfaunft worden. €3
fteht unmittelbar unter dem RKaifer, der ed durd) einen Statthalter in Etraf-
burg vermalten [aft. €8 zerfallt in die Besirfe Ober: und Unter-Cliafp
und Lothringen mit den Bejirfjtadten Colmar, Etrafburg und Mes.
Cliaf liegt aup dem oftlichen Abhange der LVogefen und in der oberrheinijdien
Tiefebene bid zum Nbein, Lothringen auf der wefjtliden Abdadjung Dder
Bogefen big jum Mofelthale. Rphein, JIL und Mofel find die Flitffe des
Randed. Der RKaiferfanal verbindet den Rbein mit der Rhone. Das bicdere
Bolf ift in Sitte und Spradje nod) gut deutfd); nur nad) der Mofel bin,
bet Mety, herridht die franzdfijhe Sprade vor.
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Gifafs, d. 1. da3 Qand der Eajfen am F, und BVaden find mwie die linfe
und rechte IBange ded Rheind. Wie recdhtd der Schwarzwald, fo erheben fidh
[inf3 die Bogefen (Wasdgenwald) in fithnen Formen aud der Ebene. Beide
find im &. am hodhften und nehmen nach) N. in Hobe und Wildheit ab. Tem
Felbberg gegenitber liegt der Sulzer Veldjen. Wie der Ecdyrwarzmwald nady
0., fo falit der Wadgenwald nach W. allmdhlich ab. Jn feinen wildeften Teilen
eritheint dad Gebirge mwie ein Meer mit verfteinerten Wogentdammen; finftere
Sdluditen gdbhnen auf; wilde Waifer raujden drin nieder; fteile Berghdupter
erheben fih, und ftolze Tannen befleiden fie. Cljag ift ein herrlidesd Land,
reid) an Sdpnbeit, reid) an Frucht, Objt und Wein, reid) an Gemerbfleip. Der
AbTall der Bogefen jteht voll jdhoner Wdlder; in ben Thalern regt fich emjiger
Gererbfletg. Y0ie eine Perlenreihe jdhliepen fidh im Weingiirtel der Vogefen
die Dorfer und Stadte aneinander. Fait jeded Stddtden hat jein alted Miiniter,
jeded Thal Burgrefte, jeder BVerg Huinen. ,Drei Sdldjier auf jedbem Berg,
vrei Rirchen in jedem Thal, die findet man im Cljap iiberall!” ‘

Wo liegt dad fefle Strafiburg (150), dbie Konigin ded Cljaf, der Mittels
punft bed Hanbeld mwie ded geiftigen Lebend, mit feimem ftolzen Miinjter und
dem dritthochiten Turme in %}eut;dﬂanb? o die gewerbreihen Stidte M it l-
haufen (88) und Golmar mit dem Litgenfelde in der Ndhe? IWo die jtarfe
reftung Dlep (58)2 2o Diedenhofen?

25. Die Alpen und die Sdpweis.

. Die Afpen find ein midtiger Gebirgdgiivtel, halbmondbjdrmig vom
Mittelmeer jum Adriatijhen Meer um das Po-Tiefland gefdpwungen. Eie
jind bie uneridopilide Waijferquelle der mitteleuropatjden Strome und bie
Grenzjdieibe der germanijden, jlavijden und romanijden Volferfamilie.

2, Ste find iiber 1000 kmn lang, 120—350 km breit und wiirden s
ver Fldde Preufens bededen.

3. €ie ftofen 1m . an die Rhone-Tiefebene, tm N. an die Sdhweizer
und bayerijde Hodjebene, 1m O. an die ungarijde, 1 S. an die lombars
difche Tiefebene. Jhr Eitbabfall 1§t jtetl, die JNordbabdadung allmablid), die
Ufthalfte niedriger aber breiter al3 die IWejthalite.

4, Der Hohe nad) durdhmandert man nacdpetnander dret Abftufungen:
Bor=, Mittel- und Hodyalpen.

Die Boralpen gehen bid jur Grenge ded Vaummud)fed, die Mittels
alpen bid jur Grenje ded ewigen Sdyneesd, die Hodyalpen daritber Hinaus.
Die Boralpen jind voll herrlidher Walder, LWeiden, Felder, Dbrfer und Stadte.
Die Pittelalpen haben viele Almen, d. h. fette Alpentriften mit wilrzigen
Krdutern, auf denen die Senner im Sommer die ldutenden Herden mweiden,
Butter und Kdfe bereiten. Hier hauit dad Murmeltier; Hier jhroebt der Lammer:
geter in blauer Hohe, und bier folgt der fithne Jdger der fliidhtigen Gemfe.
Auf den Hodpalpen ift fajt alled Leben erflorben. Gnbdlofe, audy ben Sommer
iiberdaiernde Scyneefelder blendben bdie Wugen. HBuweilen glithen die Sdnees
gipfel in Purpurglut, wenn lingjt die Thiler in tiefer Nadt liegen. Am
untern Gnde der Schneefelder bilden fidh) die Gigdftrome oder Gletidher, d. b
die gefrorenen Abjlitffe der Sdhneemaifen, aud denen durd) gemaltige Ci2thore
dte wilven, jdmusigen Gletjderbadie brechen und tobend niederfiiirzen. Gleidhs
laufend mit den machtigen Gebirgéfetten finden fid) Ginfenfungen oder Ldingen-
thaler, 3. B. dad Rhone: und Rbeinthal, aber aud) Querthdler, welde den
Kamm ded Gebirged durdhidhneiden. Diefe Cinfchnitte ded Kamnied dienen ald
Pdffe oder Ubergdnge von einem Thal ind anbdere. Kein Hochgebirge der
Grbe Dejit einen foldhen Reidhtum an BVertehriivagen mwie die Wlpen. Grofe
und viele Gefabhren drobhen aber dem Reifenden. Vald itberfdllt ihn ein wilder
Cdyneejturm, veiit ihn in die Tiefe oder beqrabt ihn im Schnee ober ldft ihn
erjtavrt niederfinfen. Auf fdhmalem €aume am Abgrunde fann ber Fup aus-
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	c) Reichsland Elsaß-Lothringen.

